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Wir wünschen

Pflegeprofis mit Empathie

Im neuen, modernen, selbst einge-
richteten Domizil stehen ihm nun
260 Quadratmeter zur Verfügung,
an den beiden bisherigen Standor-
ten in Binzen waren es 150. Für die
40 Mitarbeitenden gibt es nun ge-
räumige Aufenthaltsbereiche inklu-
sive Küche und einer Sofa-Lounge.
Dort können sie erst mal „runter-
kommen“ und sich austauschen,
wenn sie von einer Tour zurück sind.

Als sich die Möglichkeit zum
Umzug in den Neubau ergab, hat
Matthias Rhein die Chance ergrif-
fen. „Wir arbeiten hier mit moderns-
ten Mitteln, setzen Software und
Tablets ein“, sagt der erfahrene
Pflegedienstleiter. Vom Umzug
erhoffe er sich auch positive Ef-
fekte, wenn es darum geht, neue
Kräfte zu finden. Eine wichtige neue
Kraft ist seit März Sohn Julian Rhein,
der als examinierter Kinderkranken-
pfleger das Team verstärkt.

Die digitalen Tools sollen Zeit
gewinnen für die eigentliche Pflege-

arbeit, die für Matthias Rhein
„immer absolut menschenorientiert
sein muss“. Das Wichtigste sei, den
Kunden mit Offenheit, Achtung und
Empathie zu begegnen, fasst er das
Leitbild zusammen. Dazu gehört,
sich Zeit zu nehmen für die Hilfs-
und Pflegebedürftigen. „Meine
Leute wissen, dass ich ihnen da kei-
nen Druck mache“, sagt er.

Das Leistungsspektrum ist
umfassend: Sowohl in der Behand-
lungspflege, die ärztlich verordnet
und über die Krankenkassen abge-

Der Pflegedienst Rhein
ist seit April an der
Hertzallee 2/2 auf
Haltinger Gemarkung im

Gewerbegebiet am Dreispitz zu
finden. „Ich konnte die Räume
ganz auf unsere Bedürfnisse
zuschneiden“, sagt Inhaber
Matthias Rhein zufrieden.

rechnet wird, also auch in der
Grundpflege, für die ein von der
Pflegekasse bestätigter Pflegegrad
Voraussetzung ist, kann der Pflege-
dienst Rhein alles anbieten. Ob
Waschen, Anziehen, Medikamen-
tengaben, Wundversorgung oder
das Anlegen von Kompressions-
strümpfen – alle Dienstleistungen
werden entsprechend den indivi-
duellen Bedürfnissen professionell
ausgeführt.

Der Pflegedienst Rhein ist bei
allen Pflege- und Krankenkassen

anerkannt. Immer stärker nach-
gefragt werden die hauswirtschaft-
lichen Dienstleistungen, zu denen
etwa das Einkaufen oder das Putzen
gehört. „Hier könnten wir noch
weiter wachsen“, meint Matthias
Rhein, der im hauswirtschaftlichen
Bereich gerne weitere Kräfte, auch
ungelernte, einstellen würde.

Gegründet hat Matthias Rhein
seinen Pflegedienst im April 2007.
Zuvor hatte er reichlich Erfahrungen
als angestellter Krankenpfleger,
auch in Leitungsfunktionen, gesam-
melt. Weil er dabei feststellte, dass
das Zwischenmenschliche häufig
etwas zu kurz kommt, machte er
sich selbständig. Er bildete sich zum
Pflegedienstleiter weiter und er-
warb weitere Zusatzqualifikationen.
Das Team von drei Mitarbeiterinnen
wuchs stetig. Dass ihm die meisten
die Treue hielten, spricht für das
gute Arbeitsklima. Hatte der Chef
zunächst „immer alles selbst erle-
digt“, so lernte er mit der Zeit, „auch
mal Verantwortung abzugeben“.
Etwa an Monique Orgis, die den
hauswirtschaftlichen Bereich leitet,
oder an die stellvertretende Pflege-
dienstleiterin Claudia Wildum. Be-
sonders freut sich Matthias Rhein,
dass sein Sohn beruflich dieselbe
Richtung eingeschlagen hat und
damit eine Übergabe an die nächste
Generation in Aussicht steht.

U Von Rolf-Dieter Kanmacher

MALSBURG-MARZELL In einer Mit-
gliederversammlung wurde nach dem Zu-
sammenschluss der beiden örtlichen Fuß-
ballvereine – des SF Marzell und des SV
Malsburg – zur neuen Sportgemeinschaft
der Fußballer Malsburg-Marzell dem Ver-
kauf des Marzeller Sportgeländes zuge-
stimmt. Andreas Udo Wehrle aus Kan-
dern ist seit kurzem neuer Eigentümer
des Geländes.

Andreas Udo Wehrle ist neuer
Eigentümer des Marzeller
Sportgeländes. Er will dem
Gelände mit attraktiven Ver-
anstaltungen neues Leben
einhauchen.

Bekanntlich war nach dem Zusammen-
schluss der gesamte Sport- und Spielbe-
trieb auf die Sportanlage in der Atzenmatt
in Malsburg mit dem neuen Kunstrasen-
platz verlegt worden. Ein Verkauf des
„brachliegenden“ Marzeller Sportgelän-
des lag also nahe.

Rückblick:
Die erste Sportanlage der 1930 gegründe-
ten Marzeller Sportfreunde lag in der
Ortsmitte beim Gasthaus Sonne. Der
Platz war mit rund 70 Metern Länge
schlichtweg zu klein und erfüllte keine
Norm. Die Gemeinde stellte dem Verein
1966 ein Grundstück unterhalb des Lip-
ples, die ehemalige „Munimatte“ zur Ver-
fügung. Nach und nach erfolgte dort auch
der Ausbau eines Vereinsheims. Ein
Kunstrasenplatz wurde im Jahr 2000 in
Betrieb genommen.

Pläne des neuen Eigentümers:
Der neue Eigentümer kommt aus Kan-
dern und war zuletzt auch Pächter des
Clubheims des FC Kandern. Für ihn war
es wichtig, wie er betont, das Clubheim,
das während des Leerstandes unter Van-
dalismus gelitten hat, zu sanieren und
auch das umgebende Gelände auf Vorder-
mann zu bringen. So hat er auch einen
Weiher angelegt, der im Notfall als Brand-
reserve dienen kann. Sämtliche Arbeiten
habe er „im Alleingang“ erledigt. Aktuell
ist er mit dem Herrichten einer Feuerstel-
le beschäftigt.

Für Alt und Jung:
Für die ehemalige Clubwirtschaft, die
sich in einem ansehnlichen Zustand be-
findet, hat Wehrle eine Wirtschaftskon-
zession erhalten. Platz für viele Gäste bie-
tet auch der geräumige überdachte

Außenbereich, die Clubheimterrasse. Ak-
tuell plant Wehre vier oder fünf Partys, so-
genannte „Vollmondpartys“. Zur ersten
Auflage kamen bereits rund 400 Gäste,
die zweite Vollmondparty war vom Wet-
terpech überschattet. Die Nächste ist für
den 29. Juli vorgesehen. Für das ehemali-

ge Sportgelände hat er noch keine großen
Pläne: „Wer dort kicken will, darf das ger-
ne tun“, unterstreicht er. Sorgen haben
ihm aber einige wilde Müllablagerungen
auf dem Gelände bereitet, weshalb er ent-
sprechende Vorkehrungen getroffen ha-
be, um das künftig zu verhindern.

weiterhin viel Erfolg!

Partys zur Vollmondnacht

Das ehemalige Sportheim ist für Veranstaltungen fit gemacht worden.

Gemütliche Räume kann Matthias Rhein seinem Team (v. li.)
Dagmar Maier, Claudia Wildum (stellvertretende Pflegedienst-
leiterin) und Monique Orgis (Hauswirtschaftsleitung) bieten.

Echte Hilfe. Genau dann, 
wenn ich sie brauche.

Besser organisiert und 
günstiger fi nanziert als gedacht. 
Am liebsten zu Hause.

SV Team Weil am Rhein

Hauptstraße 184 

79576 Weil am Rhein

Tel. 07621 949430

sv-weilamrhein@sparkassenversicherung.de

Private Pfl egeversicherung

H
F

F
O

TO
:

R
O

LF
-D

IE
TE

R
K

A
N

M
A

C
H

E
R


